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WM « AUckgellheitW
Deise Ehre

Es kann ine Ehre dieser Welt
dir keine Ehre geben.
maS dick in LBahrheil hebt und hält.
muß in dir selber  leben.
WsnN's deinem Innersten geBrtdfc
OK echten Stolzes -Stütze.
sS dann die Welt dir Beifall spricht,
ist oll dir wenig nütze.
Das ftücht'ge Lob, des Tages Rrrhm
magst du dem Eitlen gönnen;
das aber sei dein  Heiligtum:
Bor dir bestehen können.

Theodor Fontane.

Wiesbaden, Freitag, den 17. Dezember 1920

Veihuachtsbeschermg des GewerKschaftsßsrteLs
Die Vorbereitungen find nun soweit grtroffm,

die Nusfühtting gegangen wwden kan-n. Es
rammen rund 10t>0 Familien um 2000 Kindern m
5xa«c. Um diese Zahl bewältigen zu tonnen, wurden,iN,xst Die Beickerung erfolgt für alle

.. ■■- . j1M

vom 1. Ma, bis zwn Lepüntber 1920 Mit einem
^aHrst.!KLrÄbertsl>LiDtenst vrm Mer oiX>0 ME
sicheruugspflichtitz geworden ist.

b) mr  zu irgend einer Zeit verncherr,uMiftickl!g

Mgsbuchstab en:
9f _ <5 am MonMa . 20 . Dez . , nachm . 2 Uhr.
F- J abends 5 Uhr. k
g_ <> am Dienstag. 21. De;., nachm. » Uhr,
M—R abends 5 Uhr. ^ ^
$ am Donnerstag. 23. Tag.. nachm. 2 Uhr.
T—3 abends 5 Uhr.
tie  Ausaabe der Karten erfolgt an alle, die sich

,»meldet haben, am Sonntag . 1? Dezember,
morgens vo » 11^ 1 Uhr . l m Gcwerk
chaftsbause.  Wellritzstraße -19. D,c Wucht,

alten  Kindern eine Freude im Kurhaus und Thea-
t»i wrentaeltlickm bereiten, scheitert dar« ,. daß nutzt
m$  aenügende Entgege»kommen,e,tens der Verwal-
chng gezeigt wurde. Trotzdem werden d,e Verhaus
wagen weiter geführt und es ist immer noch eme gluck.
n<fe Lösung möglich. Vom Theater werden 650 Kar¬
te«. vom Kurhaus zirka 900 Karten zu ermäßigten
Misim zur Verfügung gestellt. Hoffentlich nnr .t
U  im lebten Augenblick noch cme Stelle, damit
wenigstens einen» Teil der Kinder d,e,e kleine Freude
bereitet werden ^iun.

An die.Arbeiterjugend?

" "^ üâ solts er nach derBerorvnung vom 28-Ang. 1913
perncherWrgsPslichtig gewesen -st mit einem Jahres-
arbsitsverdienst von über 7000 Märst

dbl sonst nrit cir'.eni JahresoÄ »« tsverviei,st von
über 5000 Stark. . .
oder mit arideren Worten ausgesruckt.

Es kann befreit werden ein Angestellter, der drei
Voraussetzungen erfüllt, nämlich:

Li der in der Zeit vom 1. Mm bis zum l . Sep¬
tember 1920 versichern,,gspflichttg geworden ist,

d) der unmittelbar vor dem 1. Mai 1920 ver-
ücherungsstei gewesen-ist imd .

ci der ohne das Ausdehnuugsge,etzvom 31. Mai
1920 auch versicherungSfrei geblieben wäre.

» Bezüglich der Wahrung der Frist für den Be¬
freiungsantrag sollen keim Bedenken erhoben wer¬
den. wenn der Antrag bis zum 31. Dezember,920 ein-
fcUrenlich ditfiäft _

Jedoch sind Anträge, die nach dem l . September
ISA) gestellt ,verden. unter genauer Angiwe der Ber-
sonalieu des Angestellten Seim DirEorium der
Retchsversickerungsanstalt kür Angestellte. Berlin-
MlmerSdors . Hohenzollcrndanrm 193/195, unmittelbar
-inzureichen. Soweit dir erforderlichen Unterlagen
noch nicht beige fügt werden können, find sie balvnln-
iichft nachzubringen wII Die Befreiung wirtr »hnc Rücksicht auf de»
etwaigen früheren oder späteren Abschluß »es er¬
forderlichen LebensversickerungsVertrages ab 1. Mai
19A): bis zur Enischeidung über den Be,remngs-
anttaa sind Boltbefträge zu eittttchten. von denen nach
erfolgter Befreiung die für dir Zert vom 1. Mm 1920
ab gezahlten Angestettteiibettragshalffey. erstatte!

HI Mit Rücksicht auf die außeroroeufticharoxe
Anzahl' der der ReichS-vorstch-ruugsanMt vorigem
den Befreiungsanträge muß ihre Bearbeitung ge,rau
in der Reibeusolqe des Eingangs erfolgen. , Da fl«
oftmals Ernüttelungeii al- notwenchg ckweizen. kann
die endgültige ErleviWng in manch«, Fallen ermg«
Zeit beanspruchen. „ -

~cn Amragstelleru wird eute DestLtrgu»lg de«
Ei'lMmqs ihres Antrages.-sowie der etwa beige,ugten
Unterlasten erteilt. Erckne«»n«en und Be,chwerden
tragen nicht zur Beschleunigung des Gcschaftsgarigcs
bei' können vielmehr eins Berzögerung in der Lach«
Ulbst sowie-in der Bearbeitung der ubngcu Anträge
Erwirken.

mvncheu ungünstiger. Aus 100 offene Stellen kamen
im Berichtsmonat , 75 (im Vormonat 166, Suchende,
von 100 Arbeitsuchenden fanden 30 (im Vormonat 4»)
Beschäftigung. Für gut qualifizierte Arbeitskräfte und
Tpezialarbeirer ist der ArbeitSmarkt vorerst noch aup
nahmefShig. dagegen weift die ^ savff»ahl d« offt enGrellen acaeuüber dem Vormonat bereits einen cry.^
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2. Jahrgang

* Weihnachtsfeier. Am 2. Feiertag veranstaltet
die Partei im Paulinen -schlößchrn in Wiesbaden von
nachmittags 3 Uhr ab eine Weihnachtsfeier für Jung
und Sllr mit einem gediegenen Programm . Unter
anderem ist auch ein-; Perlosung vorgesehen. An
alle Parteijreunde richtet, der Vorstand die Bitte,
ihn: für die Verlos  u n g , soweit selbstverständlich
der einzelne in der Lage ist, freiwillige Gaben zu
stiften. Angenommen wird alles. Zur Entgegen¬
nahme sind .die Vertrauensleute berechtigt, evtl,
wende man sich telephonisch(1026) an idrser Panei-
sskretariat ftn Gewerkschhftshaus.

* Die ungeahnte Entwickeln« : , die die freien Turn-
Wd " Sportvereine seit der Aevolntion genomnren
haben, zeigen, daß das Interesse der brerten Schichten
d»s Volkes für den Sport cm* große Wsvehnnng
»fahren hat. Davgn zeugt der gewaltige Besuch von
Turnfesten und Woitspielen. Ucberall grüud-u flw
nnte Organiialiouen» die bereits ur kurzer Zeck über
«ne große Mitgliedrrz.chl verfügen. Es »,t erfreulsch.

sich auch die ?lrbeilerschaftz-ni , Masten der frei,»
dportbewegung auschlicßt nnß aitlv nutwrrkt. Nm
erfreulicher ist es aber, daß auch unsere yugend
«.'hr denn je die RoÜvendig'keit der körperlichenB ---
Migung erkennt. Aber noch imnrer befindet sich ei«
a -tl der Arbeitersuaend in den setzt wieder au,tauchen¬
den reoltionären Jngendwehreu ustv.. Da «Ut es,
endlich einmal die Kerganacnbnt dreier bürgerlich«,

' Vereine zu erkennen, derm Wirken heute noch un
alten Stile geführt wird. Die .fdoi« . Turn - u^dSportvereine bieten der Jugend m ra * fttm
all das. was sie wünscht: fl« wifferr sich aber frei von
Vreisfägerci. Kronprinzenpokalspielerei und abnlich.m.
wie auch von der militaristisch-n ..Erziehung Hier
in Wiesbaden blüht das Leben s« den̂ ,r ,cn Sport-
und Jngendvereinen. Neuerdings haben sich, wie ve-
reits berichtet, alle freien Tpord. und Jugendvercrne
in Wiesbaden zu geschlossenem Vorgeheu und « m« i»
te,7m Ä «I« in einem Kartell vereinigt EmMre

i t -rartroer Vereine, die so MsamMM̂ chlostm, find,
seien hier zur Orienfienrnq genannt: Freie Tuvwr-
tzast. Wiesbaden: Radfahrerbwid ..solivarckat .Wiesbaden: Bund der Naturfreunde, Wiesbaden,
Arbeitmiuaendbund Wesbaden: Jnaendaoteckung des
.̂ niralverbandes der Angestellten.

In dem angedeuteten Sinne wirkt das Kart ll
»nermüdlickuub cs richtet heute ganz besonder» a n
die Arbeitersugend den Ruf: -Heraus aus den
reaktionären Sport - und Jugcndvereinen . und h an -
ein in di - freien -Sport - und Jugendvcr-

v -' ^ Ereennt ' Ncchucndialcit der StMackg und
Vfieae eur»s sugendlicben Körper». Bedenkt, baß
nur ein gesunder Körper geistiges Schufen ermozs,cht
Und daß tbr water das Erbe eurer Vater ordentlich
verwalten könnt. ,

Haltet euch aber auch frei von allmr stcken̂er-der-
benden Einflflsten der Jetzt,est! Werdet durch mo
Betötimlug in den freien Lvort- irnd Fugendvereine
rin starkes Geschlecht das dm Zukuv't „nt er,erneu,

' Will-n entaeaenstebt! Beae'stert euch s--r unsere freae
Tvortt-̂ ew-ng und kommt zu uns . Es geht um

> .wch selbst' ' „ r
Freies Sport- und Jugend-Kartell Wiesbaden.

« Arbeiter-Jugend. Sonntag den ld- Dezember,
abends 7 Uhr. Vortragsabend der altkatholtfchen
Kirche Ecke Ichwalbacher-Platterftratze. Vortrag des

. Leiters: Der dichterische und prophetische Gebalt von
Richard Wagners .Parsifal ". Was sagt der Parnfal
ö-r Slrbeitersugend? Das ..Vorspiel« (Ouvertüre) auf

: de? Orgel beginnt pünktlich7}i  Uhr . Tie Emgangs-
i stt bleiben dann endgültig geschloffen. Nur Jugc >
M , hwben Zutritt ! Nach Weihnachten werden w!,
§ ; -i%  die Eltern unserer Mitglieder und die interesiicr-
k >.-n aderen Parteigenossen zu einem Vortragsabend
- ' / - laden, um uns mit Ihnen über unsere Ziele auszu-
} i : reche«.

Befreiung vlm der elges;;it Beiiragslkiswvg
auf Grund des s 5 des Gesetzes über d,c wecksrc Aus-

^ dehnung d«r Bersichtrungspflicht,n der Angestellten-
« Versicherung vom 31. Mai 1920. , ,

I. Das Direktorium der R-ichsversicherunĝ nstalt
^ für Lngestsüte Hai i« seiner Sitzung vom 20 L̂ tto . er

r , 1929 für die Behandlung von Aufträgen auf Be,rn-
Lng von der eitsenen Beitragsleistung aus Grund des

i. $ o des Gesetzes über weitere Slusdehnmag der ^ er-
Nchrrungspflicht in der Äugestelltenverstchermrg vom
31 Mo, 1920 folgende Richllinien ausgestellt:

» 1. . Bet Borliegeu eines geeigneten p*vensv-r-
' flcherungsverrracfes kann hefreat « erden:

r) wer sus irgend einem Grunde bisher noch me
s herffcherungspflichtig gewesen ist. aber m der Zeck

Die Bearbeitung der bereits als verspätet tflebe
oben i , 2) abgelehnro» Anträge wird von chnkswegei,
wieder' ausgenommen.

* WaS in Wiesbaden nicht uro glich sein sollte?
Auck, Koblenz b-schästigte sich mit der Destsuerung
des rcichssteuerfreienEmkommeusteÄS. Di^ Kovlen--
zer Ttadiverwaltung hat absr keine Schulte's,
travers ' ustv. Und der Koblenzer Stadtvcrwaltuiig
teckt auch nicht der Ŝpan von der „Könihl. Haupt-
unb Residenzstadt̂ im Hirn, wodurch in Mesbaven
alles nur im Rahmen des sogenannten historischen
Fünfecks gesehen wird und der Trrnmi von den ehe-
malige»r Kaiserwocheu mit ihrem äußeren Pomp
heute noch die Sinne nmnebtztt. sodatz ste für wirt-
cha'lliches und soziales Elend nickt empfänglich sind.
Jedenfalls sieht d-e Steuerverordnung der Stadt
Koblenz im Entwürfe  schon wescicktich anders
aus als die in Wiesbaden von 18 Bürgerlichen dik¬
tierte. Der § 3 des Entwurfs der KoAe».zer Steuer-
ordmmg lautet:

„Steuerfrei bleiben:  a ) Steuer-
pslAttge mit emem Gesamteinkommen von nicht
mehr als 12 000 Ml -, falls bei ihrer Veranlagung
ein steuerfreier Einkommeusirrl von nicht mehr als
1500 Mk. berücksichtigt wird, d) Steuerpflicht!ge
mit einem Gesamteinkommen von Nicht mehr als
15 090 Mk.. falls bei ihrer Vereinlagun-g etn steuer-
pftrchriger Einkommensteil von nicht mehr als
2000 Mk. berücksichtigt wird . Dieser Betrag ^erhöht
sich für jede weitere zur Haushaltung des Steuer¬
pflichtigen zählende Person , deren Einkommen ge¬
mäß § 1 17 des Reichsemko-mmenfteucrgesepeS
dem Einkommen des Steuerpflichtigen hinzuzu-
rechnen ist, um 1000 Mk. Die gleiche Vergünstigung
ailt mch für jede weitere Person , deren Unterhalt
rer Steuerpflichtige zur ErMllung einer gesetz¬
lichen UnterhaltungePflicht bestreitet, jedoch nicht
über den tatsächlich gezahlten Betrag hmaus ."

Das heißt also aus dem Paragraphendeutsch über¬
setzt: Steuerfrei bleiben ledig« Ste,tervflich!ige Mit
Einkommen bis 12 000 Mk-, Verheiratete mit Ein¬
kommen bis 15 900 Mk. Für letztere « höbt sie die
steuerfreie Grenze außerdem nock für jedes Kmd um
1000 Mk. D>e Stadtverwaltung Koblenz erkennt
also für e-rre sünskopfig« FamE « ein Einkommen von
18 000 M - Äs Existenzminimum an. das ne mcht
belasten dürfe. Die Stadcheiwolnrng WieKbaden
jedoch hält ein Einkommen von 8000 M - sch« , lur
reichlich hoch genug, um es auch mit der städtischen
Steuer zu belasten.

* Einstellung auswärtiger « rbeitSkräste. Es ist in
letzter Zeit wiederäolt vorgekommen, daß Arbeitgeber
auswarng : Arbeitskräfte, ohne die in der Verordnung
des Deiur-stilmachungsansschuffes vom 26- Oktober ds.
ns. »bette Erlaubnis des Arbeitsamtes eingestellt
hob«» ' In einigen Fällen, in denen einhetmrsche Ar-

tslese des in Frage kommenden Berufes beim Ar¬
beitsamt gemeldet waren, mußten die Zugezogenen
wieder entlassen werden. Durch Autzerochtlastun«, t "'
Verordnung bm Einstellung von ArbeiMräfien ver->
stoben die Ärbeitaeber nicht nur gegen die Berr-d-
nupg. sondern sie setzen sich auch der Gefahr aus, den
LrbeitnebMeM. deren zwangswerje Entläffung durch
das Arbeitsamt erwirkt wird, die enKandrnen Kosten
ersetzen zu müssen. Die Verordnung wird-im Anzeigen¬
teil nocchnals veröffentlicht mit dem Hinweis, daß Nur
das Arbeitsamt die Einstellung auswärtiger Arberi
nebmer genehmigen kann.

* Beim städtischem Arbeitsamt Wiesbaden mal
poten sick im. Laufe des Monats November 1990 1080
männliche und 6,7 weibliche Arbeiksucherchi: offen«
Stellen waren 814 für männliche und 727 für weiöl'che
Personen gemeldet: uniergebiachi wurden 7«7 maan-
ltche und 582 weibliche Arbeitsuchende. Di« Arbcits-
marftlage war im  November gegenüber den Por

tSS^ SSK  Äf yfp

sckichisforsMUNg vor ctnct)t » V -
Publikum in tntcrestanter und anzichenDtt
den dem modernen cbeuw . rvatbischeu Beruf des
Empsfichen «Ich. iS Utter
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Scharfrichter Karl Huß. der durch Josefs ll . Abscha,
«na der Todesstrafe zur Rühe gesetzt, zum Münzen,
Steck- und Wasfensammler wurde. Durch Ai Jahtt
tauschte er mit Goetbe Münzen und gab die,em. ,.a«
88 » W » 8r ni 7,2sr a®«' taSOrdnung des Weimarer Munzkabrnetts. Em ck̂ ies
Menschentum kann sick» eben auf jedem Bodencv« Rücksicht auf die nahende Weihnachiszi.it
?LL LNB8 . m -MBAchmfrichters Wohlmutb. Pzarrer Mohr . 1S24 das
Weihnacktslied »Stille Nacht, heilige Nacht SL̂

Die diesjährigen Kartofleln zerfallen whr i -icht
beim Kochen aus dem Herde. Dwies laßt ,ich ve-
meiden. ivenn man sich zum Fertigkochen der Koch¬
kiste bedient und hat dabei noch den Vorteil , tue
Kartoffeln nicht, zu einer bestimm:«« Aeck auf,etz.n
zu muffen. Sic können m der Kiste 1, 2 obc. am 3
Stunden ohne Nachteil stehen. Be , längerem -tclen
verlieren sie allerdings an Güte . Kochanwendnng.
2 bis 3 Pfund Kartvsseln in einem bis unter den
Deckel gefüllten Topf sind nach dem Ankochen (o bis
7 Minuten) abgeschütiet und ausgedampft :n d,e
Kochkiste zu setzen. Genaue AMvepung : Beratungs¬
stelle für Gasverwertung , Matzktstr. 16. Z -mmer l.

- Ltaatsthcater . Die Intendantur des ^ taats-
tüeaters hat das neue Drama «Die Bruder^ von
Hermann Kesser, dessen Tragtkomod :« »summa
Summarum " mit durchschlagendem Epo ĝ über v el«
Bühnen gegangen ist. zur Uraufführung /-rworben
Da« Stück wird unmittelbar nach der für die nächste
Zeit geplanten Neu-Juszenierung des „f amlei m
D-enc gehen. - Die Titelrolle nt Hans ^ntznus
Oper . EhristE -lflsin " singt Thrrekc Muller -Reichel.
Auch sämtliche übrigen Partien des Werkes sind «nt
ersten Kräften des Theaters besetzt- Die musikalische
Einstudierung leitet Arthur Roth er dre !,<« ..che
Eduard Mebus . Für die Erstaufsuhlung o
Werkes gibt sich ein so starkes Interesse kund, ch-ß
das Theater bereits nahezu ausverkauft rst. E
nächste Mederholung ist infolgedeffen bereits ,ur
den 21. Dezember vorgesehen. — Die imt̂ vollen
Woche,' betriebenen Borftudien zu Franz »rchrekr. s
Oper , Dsr Schatzgräber^ fckd inzwischen ,owe,t ge-
fördert worden, daß die Erstauf,uhrung des ebenso
schwierigen' wie interessanten Werkes vorausua :
Mrfte Januar in Szene gehen kann.

* Schweres sHcvlofionsunglück In der Hellmund¬
straße ereignete sick gestern absnd -ei« ftbwrrsS Gc-
oroflonsim.ch.uck-- Der Korbw.ärenhandler Bender
erhielt dabei schwere Brandverletzungen an den-u er
in der Nacht verschied, lieber die Entstehung d«S
Unglücks kursieren widersprechende Geruch,«;. ,

jEtnSrüch». Ern großer o l l b t eB ft a nx
wurde in der Nacht vom 13. zum 14»in einer hrejtgen
Wollwarenfabri verübt . Den Dieben f'Äen etwa

vier Zentner Strickwolle zur Beute, rund 15 Krlogr.
blau und je etwa 97 Kilogr. weingrün und dunkel-
rot. Ter Wert der Wolle beläuft sich auf mehr als
10 000 Mk. Ter Bestohlene hat auf die Ermittelung
der Diebe b;w. des gestohlenen Gutes eine Beloh¬
nung von 500 Mk. neben 10 Pro ',, des Wertes der
wiederherheigeschasftenWolle ausgesetzt. Angaben,
die gegebenenfalls vertraulich behandelt werden , auf
Zimmer 18 im Poftzeipräsidialgebäude. — Aus
einem Lagerplatze in der Nähe des Dotzheimer
Bahnhofes wurden während der Stacht vom 13. am
14. ds. Mts . vier Treibriemen»12 bzw. 10 Zentimeter
breit und 10. 9. 8 und 7 Meter lang , gestohlen. —
Aus Darmstadt wild nach hier ein großer Pelz"
d i e b sta h l gemeldet, welcher sich in der Nacht zuu,
13. ds . Mts . ereignete nud bei dem es sich um recht
hohe Werte handelt. EL ist nicht ansgeschlossen. daß
die Diebesware ganz oder zum Teil nach Wiesbaden
verbracht worden ist. — tztach hierher gerichteter
polizeilicher Meldung ist am 13. Dezember in Pforz¬
heim der Kaufmann Michael Röschlar in . seinem
GeschäftAokale von einem Unbekannten, welcher sich
zunächst als Kriminalbeamter ausgab » überfallen
und übel zugerichtet worden. Auch der Täter , der
leider entkam, ist von seinem Opfer im Kainpf in die
rechte Hand bzw. einen Finger derselben gebiffen
worden. Geraubt wurde ein Brillantring mlt einem
einkaratigen von altem Schliff in ovaler Zorn,
mit Platinfaffmtg, ein schwarzer, kurz abgesteppter
Sommcniberzietzer mit einer Knopfre.hc. Dagegen
ließ er am Tatoric zurück einen alten , schwarzen
Wintern,antel mit schwarzem Futter , zwei Reihen
schwarzer Knöpfe und Grtmmerbesatz an Kragen
und Aermelausschlägen, einen braunen Stoffhand¬
schuh mit Wolle gefüttert, eine 'Sportzeitung des
Stuttgarter Reuen Tagblatt vom 13. ds . Alts .» so¬
wie ein Taschentuch. Evtl . Meldungen an d:« Kri¬
minalpolizei. _ _

Ns der Nzehmg
Siersiadt. Sonntag mittag z Uhr Parteiver¬

sammlung im „Gambrinus ". Auf der Lagesord-
mmg steh, der Bericht vom Kreistag.

* Druckfehlerbericht,gung. In der Urberfchrff't
zum Bericht vom Kreistage Unterlcchn in der Mitt-
wochnummer muß es beißen: Bürgermeister Scheuern
mit 12 gegen 9 Stimmen usw. Im Bericht stver
die öffrnrliche Versammlung in Wiesbaden in der
Donnerslagnmnmer mutz cs im zweiten Absatz 10.
Zeile beißen: In seiner Glanzzeit brachten « w
2900 Steuerzahler 85 Prozent aller Steuern ans.

Die Rieoermalobahn aus dlbbruch verkauft.
Rach einer Mitteilung in der Haupwersamm

lang der Miederwaldbabn A.-G. ist es infolge von
Einsprüchen der Städte AKmannshausen und Rü
dcsheim Nicht möglich gewesen, die Riederwaldbahn
zur Zeit der Hocklonjunktur als Alteisen abzustoßen-
Die Linie Aßmannshausen ist für 213 000 2Rark aui
Abdruck verlaust worden. Die Bahnwaggons und
das Material der Strecke Rüdeshein , sind für
280 000 Mark >n den Besitz der Stadt Rüdesheim
übergegangen. _ _

Zivilstand der Stadt Wiesbaden.
Sterbe fälle.  14 . Dez. Ehesran Mar,a

Bissinger, geb. Hcnn, 34 I . — Ehefrau Martha Nat¬
termann, geb. Strakow, 39 I . — Witwe Margarete
Knab, geb. Otto, 71 I . - Ehestau Franziska Zim¬
mer, geb. Holl, 24 I . — Lehrer a. D. Julius Hart¬
mann, 66 I - _ _

Emtsttzeattr Wiesbaden
Sprelplan vom 19. bis 28. Dezember.

SonMaa. 19. Dez., nachm., bei aufgehob. Abon« .:
Sondervorstellungfür den Älrbeiter-Bildungs -Am--
schuß: ,Zwangseinquartierung". Anfang 2lL Uhr
«Ein Kartenverkauf findet nicht statt.) ,
Abends. AH»wt. C. Zum ersten Male : »Das
Christelslein'-. Spieloper in 2 Akten nach Ilse von
Stachs gleichnamigen, Märchen, von Hans Pfitzner.
Anfang 7 Uhr. .

Montag 20. Dez. Bei «wsgehob. Slbonn. Schüler-
Sondervorstellung: , Götz von Berlichtngcn". Ans.
6 Uhr. (Ecke beschränkte Anzahl von Karten ge¬
langt zum Verkauf.)

Dienstag. 21. Dez Abonn. ll Unter mnsikalrscher
Leitung des Komponisten: „Das Chrrstelflein^.
Anfang 7 Uhr. ^ „

Mittwoch, 22. Dez. Abonn. D: „Dae Zauberflöte"
Anfang 6)h Uhr. ' .

DonnerstvM. 23. Dez. Bei aufgehob. Abonn . Stimm-
Brette! „König Wichtelmann". Anf.ing 5 Uhr.

Freitag. 24. Dez. Geschlossen!
Samstag. 25. De;., nachm-, bei aufgehob. Abonn .:

Sondervorstellung für den Wiesbadener Beamten
Bund: „Zwangs Einquartierung". Anfang 2% Uhr
iEine beschränkte Slnzahl von Karten gelangt zu
Schauspiclpreisen zum Verkauf.)
Abends. Bei aufgehob. Abonn.: ..Earmen ". An¬
fang 6% Uhr.

Sonntag 26. Dez. Bei ausgeb ob. Abonn.: „Oberon ".
Anfang 6 Uhr.

Montag. 27. Dez., nachm., bei aufgehob. Abvi,n
Kleine Preise: „König Wichtelmann". Ans. VA  Uhr.
Abends. Monn, 8 : „Zwangsernauartierung ". An¬
fang ? Uhr.

Dienstag. 28..Dez. Bet anfgebob. Abonn.: „Marga¬
rete". Anfang 6 Uhr. L

l 1
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BuchhanSlung„volksttimmL" Blcmritiiisltr. 5

Hugo : Der Glöckner von Rotre Dame . 18— Mk.
Hofmannsthal : Die Gedichte u. die kleinen

Dramen . 14.40  „
Tue : Die Geheimnisse von Paris . 15.— ,
Dickens : David Copperfield . 15.— „
Hackländer : Handel und Wandel . 14.4g n

„ Europäisches Mlavcnleben . 12.— ,
Bclamy : Rückblick. 5.50  ,
Hauff : Lichtenstein . 15.— u
Bulwer : Die letzten Tage von Pompeji . 10.20 „
Suttner : Die Waffen nieder . . 8.— „

„ Marthas Kinder . 8.— ,
Walace : Den Hur . 10.20  ,
Lagerlöf : Gösta Berlin - . 10.20 „
Abälard und Heloise 2i .— ,
Coster : Menspiegel . 19.20  .
Zola : Fruchtbarkeit / 19.20  „

„ Arbeit . 19,20  „
Fakobsen : Nils Lhhne . 16L0 .

» Frau Maria Grubbe . 1680 »
Flaubert . Frau Bowarv . 16^ 0 ,
Turgenjew : Väter und Söhne . 16.80 „

9.— Mk.
9— ,

10.20  .
5.- .

1440 .
14-40 .

•14 .40 .
18.— ,
13.20 ,
15— .
15— ,
15— ,
15— .
-M y
20 .-
24— .
8.40 .

15— .
14.40 .
10.20  .
12— „

Dostojewski : Schuld und Sühne.
Scheffel : ESehard.
Meinold : Die Dernsteinhexe.
Frank : Der Mensch ist gut.

„ Die Räuberbande.
Sue : Der ewige Jude.
Dumas : Die drei Musketiere.

, Zwanzig Jahre später.
„ Die Totenhand.

Racine : Tragödien.
Burns : Lieder und Balladen.
Mokiere : Komödien.
Puschkin : Dichtungen.
Goethe : Die Leiden des jungen Wertster.
Muffet : Erzählungen.
Tschechow : Von der Liebe.
Gautier : Novellen.
Sealsfield : Abenteuerlich « Geschichten.
Balzac : Die Frau von 30 Jahren.
Daurevilli : Die Teuflischen.
Coster : Flämische Novellen.
Turgenjew : Visionen.

33.60 Mk.
16.80 ,
16.80 .

3.60 .
14.40 ,
15— .
15— .
15— .
15— .
7.20 .
7.20 .
7.20 „
7.20 .
8.40 ,
8.40 .
8.40 .
8.40 .
q40 ,
8-40 .
8.40 ,
8-40 .
8.40 .

Anzengruber : Sternsteinhof,
Schandfleck.

Auerbach: Barfüßelc
Marlttt : Goldelse.
Fontane : Esst Briest
Frod : Tycho Brahes Weg zu Gott.
Edfchmied: Die sechs Mündungen.
Ewers : Alraune
öauptmann : Der Ketzer von Saona.
Löns : Hansbur.

„ Mümmelmann.
Hoh rüd Hob.
Dahinten in der Haide.

Günther : Die Heilige und ihr Narr,
'onsels : Die Biene Maja.

„ Himmelsvolk.
Arzstbaschew : Ssanin.
Tolstoi : Auferstehung.

„ Aiwa Karenina.
Slrindbcrg : Historische Miniature ».
Björnson : Tomas Rendalen

Gogol : Ukrainische Geschichten.
Loti : Island Fischer.
Koch: Prinz Rosa Stramin.
Dostojewski : 3 Novellen.
Trenk : Lebensgeschichte.
Bierbaum : Chansons.

, Irrgarten der Liebe.
Salzer : Das lustige Salzerbuch.
Flaischlen : Heimat und Welt.
Henkell : Lyrik und Kultur.
Busch : Max und Moritz.

„ Buschalbum.
Wedekind : Werke.
Ibsen : Werke.
Freiligrath : Werke.
Leffing : Werte.
Lenau : Werke
Kleist : Werke.
Uhland : Werke.
Schiller : Werke.
Goethe : Werke.
Shakespeare : Werke.

8.40 SR*.
8.40 .
8.40 .
8.40 .

36- .
10.20  .
14.40 .
14.40 .

30—
86—
60—
4650
30—
15—
15—v
15—
72—
72—
60—

Der so lange unterwegs
befindlich gewesene

Wsggöll

ist endlich emgetroffe»

6t«>S m Mk . 1.35
Dualität hervorragend

Außerdem eingetroflcn:

Großer Posten
Smy -Mldn

weiße Waschseife
SM m Mk . 4 .50

Mllizem
'/. PMetMMk .6 .4V
Prima Reis Pst. M . s.-

« Pflaumen
prim bllsmjllje %%  Mk . 6 .75

tu Weißblechdosen

ßezlli. Inlnf. If . 13 .35
ßerilisint. . .. 11.75
Spekulatius

prima

% Pst. mir Mk . 5 .—
stets frisch.

Firma

Ad. Wh
3l Verkaufsstellen in allen

Stadtteilen.

Sthuliwaren sind und bleiben
die besten Ueihnadiisgesdienke

Der Massenumsatz versetzt uns in d»e La^e, unsern Mitgliedern beim
Kauf von Schuhwaren die größten Vorteile bieten zu können.

Unser Ornndsatz: Keine Roklameware, sondern Qia ftä  swaie
Soeben eingetroffen:

Großer Posten Herrenstiefel
in Rindbox, Boxcalf yid Chevreaux, in schwarz und braun . Erstklassige Qualität.

800 Paar Damenstiefel
nriit hoben , mittleren und niederen Absätzen, schmale und breite Fassons, mit und
ohne Lackkappen in allen Ausführungen.

Ein großlr Posten Weitschaftstiefel
, ln  Chevreaux und Boxcalf. ohne Kappen, für ältere Frauen und kranke Füße.

Kinderstiefel in Rindleder. Rindbox und Chevreaux.
Rindleder -Arbeitsschuhe

fiewerkschaftskartell Wiesbaden nnd
Verkaufslokal Jetzt mr  Walramstrasse 33

(Arbelter ' Jugendheim)

Geöffnet tägi. von morg. 9 bis 7 Uhr abds-, Sonntag von 2 bis 6 Uhr.

Fährt„er"eder„sie'
dann als das Beste zu
Weihnachten:

Sonder-1 Angebot
Sdiuhwaren

nach Matt
vom Einfachsten bis zum
Feinsten in nur guter
Ausführung für gesunde
und kranke Füße zu.den

denkbar
billigsten Preisen.

Ferner:
Herrensohlen

von
Damensohleu

von
Herrea -Gummisohlen
n. Absätze 28 —3 « .«
Damen -Gummisohlen
u . Absätze 23 —23 M

Alle Schuh -Reparaturen billigst
— Kurze Lieferzeit , —

Otto Uffelmann
;9 Miihlgas8(* Schuhmaehermstr . Miihlgasse 9

I sehnSste Weihnachts-Wunsch®
jeder praktischen Hausfrau ist ein

UM «REFOmtiECHEBTISCB

Gcksellhett!
2000 JrmRiIormnf

Stück 28 Mk
Engrros-Terkauf von 8—12 und 2—4

HOdesheimerstrasse ü
Souterrain.

Allein-Verkäuf:
Sehellenbergs Kiiciien-Möbel-Haus

•48.Friedrichstrasse 48, nahe Boseplatz. •

Kluge Hausfrauen
! trage » ihre Lumpen , Wollgestrickte , Eiscu , Papier,

Metalle , Flaschen ete . zur Firma Jakob blauer.
Papier unter Garantie des Ginstampfens.
Alke Bestellungen werde, » prompt abgchoit.

Zahle höchste Tagespreise.

Althandlung Jakob Gauev
j<r>e(enenftra6e 18  Telephon 1832

Man beachte die Hausnummer in

^niiMtSeeinp
B Wenn man nix von ihm liest, ~
o geht man überall fehl!

Verkaufe von heute bis auf weiterest 5

I Rtndftefyf)j, kochen a Mb §
Ä  per Pfund nur ° *

f RliuffieifiQ). Braten ifi Mb «
•S* per Pfund nur »

kooWraieno.hchle 11  Mb "
per Pfund nur will « ^

1 GeOer-a.Btotmarfl in Mb
2 per Psnno nur ^ Ml.

Seel bleibt Seel
. | 29 Illeichstrasse 2 ?. Tel. 1817

Rat,

Stete kostenloser , eioanlr Strom.
Antrieb an der Feige, nicht am Pneu.

Fein eleklTisch!
Dazu das Billigsfe.

Zu haben In allen Fatirradhandlunoen

PHILIPPS A .- 6 . SfNKfURTA,M,- RubELHETM'
Grans und frei. Drucksache „J.11, ' —lßo

(Öihilttüts ^ are ! !

Nur prima gemästetes Rind - n. Ochfenflcifch alle Stücke
zum Kochen Psd . 16—

Brate «stücke. ". . . Psd . li—
. . . Psd . 12—
. . . Psd.

auch nur Psd . 16—
. . . Pid . 14—
. . . Pfd . 12—
. . . Pfd . 13—
. . . Psd . 20—

engl . Pfd . 10.

Hüfte , Lenden nnd Roastbeef
non 14 Landlälber» . ^ .
Nicrenbrateu.
Rur Kalds ' cule.
Prima Hammelbraten . . .
Hammelkeule.
Prima Schweinebraten . .
Corued Beef , beste Marke .

1 Psd . -Dose, 18.30 , im Ausschnitt Pfd . 14—
Gesalzene Vorder Schinken . Psd . 14—

sfm Ansschnitt Pfd . 15—
empfiehlt

Miml (M
hl SchiochSacherstraffe 61

Nur reelle Bedienung.

Raudier -ideal
unübertroffen In Qualhät und Preis

TabakspEzialhaus Roth
iVlichelsher ^ 3

Wellr t̂zstr . 50 , Ecke Bismarckring

-jMrKp.-HjAwj* J • ■f3T>

äuocrlöfiinc Ztitilügstrililtt
gesucht.

GsAstHkSe„AlkHin« ," MunliiO. i

Kanmer-LichWelk.ä SV
II . Film der Ellen Richter -Serie 1820/21:

Die Fürstin Woronzoff.
Drama in 6 Akten mit Ellen Richter und Hugo Flink'
Karlchen ^ alkenauge , der Meistcrdetektiv.
Lustspiel in 2 Akten mit Karl Bietor Plagge gen. Karlcke«

Spielzeit von 4—IO1/* Uhr.

Thalia -Theater.
Bom 15. bis 17. Dezember.
Ut Mine Stromtid.

Aus meiner Wauderzcit in einem Borspiel und 5 Men
non Fritz Reuter. ,

In den Hauptrollen : Hedda Bernon , Eduard von Wink"
stein und Reinhold Schänzel.

Als Extra -Einlage:
Agnes Arnau und ihre drei freier.

Lustspiel in 4 Akten mit bennp Berten.
Spielzeit von 3—IQ1/, Uhr.
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